
Kummer 289

Die Coole Fetung erſcheint an ſedem Wochentag nochmſttags Der monatliche Bezugspreis durch Boen beträgt 00 Reſchsmark
durch Rusgobeſteuen ohne Bringerlohn 80 Reichsmark dur h dte Poſt 10 Reichsmark u 50 Pfennige Zuſte gebähr Schluß
der Anzeigen FRinnahme Zehn Uhr vormittags Die FRnzeigen weröen nach Kolonel Zeilen derechnet öte Feile 25 Reichsmark

Kalle Donnerstag den 10 Dezember 1025

e

o S n e e e5 J e

Halleſche Ueueſte Uachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſrh ſand
Für Anzeigen die im gleſchen Wortlaut in er Fllgemeinen Zeitung erſcheinen beſondere Ermäßigung ver agshaus
Neue Promenade 13 u Gr Brauhausſtraße t7 Feraſpreee Sammel Nummer 7451 draht Finſchetft Saalezeitunag a leſaala
Bank Kehaung Zankhaus Reinholo Steckner Halle Poſtſcheck Konto Leipzig Ue 22818 CErfüllungsort u Seri ha tand Halle

60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

Keues in Kürze
Drohtmeldoungen und Radiotelegramme

Der neue Bundespräſident der Schweiz
Heinrich Häberlin

der für das Jahr 1926 zum Bundespräſidenten
der Schweiz gewählt wurde

Geſtern abend fand eine Beſprechung des
Reichskanzlers mit den Führern der Reichstags
fraktionen mit Ausnahme der kommuniſtiſchen und
der völkiſchen über die Verſorgung der Erwerbs
loſen ſtatt Das Ausmaß der Erhöhung der Er
werbsloſen arſorge konnte noch nicht beſtimmt
werden weil ſich noch nicht überſehen läßt bis
zu welcher Köhe die Anzahl der Erwerbsloſen an
ſteigen wird

Vom 1 Juli 1926 ab laufen wie aus einer
amtlichen Zuſammenſtellung hervorgeht 2 334 672
Reiu,srenten Dabei ſind die Waiſenrenten nach
Stämmen zuſammengefaßt ſo daß auf je 26 Ein
wohner ein Reichsrentner oder wenigſtens eine
Rente entjuult Jnvalidenrenten gibt es 1 456 622
Waiſenrenten 581 248 Witwenrenten 209 837
Al ercrenten 99 274 Krankenrenten 32 035 und
Witwenkrankenrenten 3656

Jm Münchener Dolchſtoßprozeß wurde heute
der Angeklagte Redakteur Gruber wegen Beleidi
gung zu 3000 Mark Gelrdſtrafe eventuell 30 Tagen

eſängnis verurteilt

Die Anfang Auguſt 1914 begründete Deutſch
Türk d Vere nigung die während des Krieges
eine Mitgliederzahl von 6000 erreicht hatte
und zahlreiche Schulen und Erziehungsheime in
der Türkei gründete hat ſich am Dienstag in Ber
lin neu konſtituiert Zum Vorſitzenden wurde
S aatsſekretär a D Dr Lewald gewählt

Jn Berlin begannen am Dienstag Verhand
lungen engliſcher und ruſſiſcher Gewerkſchaftsdele
gierter über die Frage der Zuſammenarbeit der
ruſſiſchen Gewerkſchaften mit der Amſterdamer Ge
werkſchaftsinternationale

Uns wird mitgeteilt daß am Montag eine
Einisung in den noch außenſtehenden Entente
forderungen hinſichtlich der deutſchen Entwaff
nung erzielt iſt Die erforderlichen Geſetze für
den Reichstag ſind vom jetzigen Kabinett bereits
in Angriff genommen
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Nach Londoner Meldungen iſt von einer W
Zahl von vorragenden Geiſtlichen und Schrift
ſtellern eine Petition eingereicht worden die ſich
gegen die Anerkennung der deutſchen Kriegsſchuld
im Verſailler Vertrag richtet
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Wenig günſtig lauten die Nachrichten aus der
2 und 3 Zone des Beſatzungsgebietes Es ſind bis
heute keinerlei Anordnungen für den Heimtrans
port der aus der 1 Zone eintreffenden Truppen
ergangen Die Demarche der Reichsregierung in
Paris London und Brüſſel iſt nach einer Lon
doner Reutermeldung von Montag früh noch
Gegenſtand von Beratungen der Beſatzungsmächte

Die Londoner Times melden aus Genf Die
hier eingetroffene Delegation aus dem Memeler
land die gegen angebliche Verletungen des Me
meler Staates durch die Litauiſche Reg erung pro
teſtieren will wird vorläufig nicht vorgelaſſen
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Jn Moskau iſt eine finnländiſche Wirtſchafts
delegation zu Unterhandlungen zwecks wirtſchaft
cher Annäherung zwiſchen Finnland und der
Sowjetunion eingetroffen
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Die holländiſche n iſt noch immer nichl überwunden Die Königin von Holland
hat den Führer der chriſtlich hiſtoriſchen Partei
Dr Jakob Theodor Viſſer nunmehr mit der Bil
dung eines parlamentariſchen Kabinetts beauf
tragt Dr Viſſer hat ſich eine Bedenkzeit erbeten

Englanö ſpionie
Jn Frankreich iſt den Engländern ein kleines

Malheur paſſiert das ein geradezu wundervolles
Licht auf die Jnnigkeit der engliſch franzöſiſchen
Beziehungen wirft die bekanntlich einer der
Hauptgründe war für die angebliche Notwendig
keit für Deutſchland den Locarnovertrag abzu
ſchließen um nicht einen gegen Deutſchland ge
einten England Frankreich gegenüberzuſtehen Zu
gleich zeigt das engliſche Malheurchen wie wenig
England das friedenheuchelnde an den Locarno
frieden glaubt Hier der Tatbeſtand

Jn Verſailles wurde dieſer Tage ein eng
liſcher Marineoffizier Lionel Lift der ſich
eifrig in franzöſiſchen Militärkreifen bewegte
wegen unbefugten Tragens von Uniform und
Orden verhaftet Die Unterſuchung führte wei
ter zur Verhaftung zweier jungen Damen die
dem Herrn Lionel naheſtanden und dreier Eng
länder ſowie zur Beſchlagnahme zahlreicher
Schriftſtücke Ein Teil der bedenklichſten Schrift
ſtücke konnte rechtzeitig vernichtet werden

Und das Ergebnis engliſche Militärſpionage
gegen Frankreich

Natürlich tut man in Frankreich ſehr ent
rüſtet obgleich ſicherlich die Franzoſen genau ſo

Keine Wohnungsnen oröerungen
der Beſatzungsmächte

Wie aus Berlin verlautet hat der Ober
befehlshaber der franzöſiſchen Beſatzungstruppen
General Guillaumat dem Generaldelegierten der
Reichsvermögensverwalrang beim alliierten Ober
kommando in Mainz mitgeteilt daß er für den
franzöſiſchen Beſatzungsabſchnitt den Befehl er
laſſen hat bis zum 1 April kommenden Jahres

jeder Reuanforderung von Räumlichkeiten ab
zuſehen
Die Reichsvermögensverwaltung in Koblenz
iſt angewieſen worden auch bei der r und
belgiſchen Armee auf den Erlaß eines gleichen Be
fehls hinceszuwirken

Das klingt ja ganz ſchön Aber wenn die ſeit
Feſtſtehen der Räumung der Kölner Zone bereits
neuangeforderten Wohnräume nicht wieder frei
gegeben werden bleibt der Befehl des Herrn
Guillaumat eine leere Geſte Von dieſer Freigabe
iſt aber nichts geſagt

Däniſche Frechheit
Ein frieſiſcher Proteſt

Der Nordfrieſiſche Verein für Heimatkunde und
Heimatliebe hat bei einer Verſammlung in Bred
et eine Enlſchließung gefaßt in der es u a

eißt
Vor dem Minderheitenkongreß in Genf und

auch auf dem Kongreß ſelbſt ſt von däniſcher
Seite bemängelt worden daß die frieſiſche Minder
heit als ſolche bei den Beratungen über Minder
heitsprobleme nicht vertreten geweſen iſt Ob
wohl die letzten Jahren in Nordfriesland
zur Genüge gezeigt haben daß die ſogenannte
däniſch frieſiſche Bewegung künſtlich hervorgerufen
iſt wollen wir noch einmal mit aller Schärfe er
klären daß es eine nationale frieſiſche Minder
heit im Gegenſatz zum Deutſchtum nicht gibt

Jn Nordfriesland wurden bei der letzten
Reichstagswahl am 7 Dezember 1924 abgegeben
27 596 gültige Stimmen davon 241 däniſche und
davon ſind noch etwa 25 Prozent Stimmen von
aus dem Norden Zugewanderten und in Fries
land alſo nicht Heimatberechtigten Die von dem
däniſchen Vertreter auf der Genfer Konferenz ab
gegebene Erklärung weiſen wir entſchieden zurück
Wir betrachten uns als einen unlösbaren Be
ſtandteil des deutſchen Volkes und halten uns als
Träger des kulturellen Willens des nordfrieſiſchen
Volkstums ſowie als unpolitiſche und unabhängige
Vereinigung für verpflichtet und berechtigt vor
ſtehende Erklärung abzugeben

Damit haben die Dänen die richtige Antwort
auf den unglaublich verlogenen Verſuch neue Ge
bietserwerbungen auf Koſten Deutſchlands mit
der tollen Behauptung zu machen daß die
urdeutſchen Frieſen eigentlich unterdrückte Dänen
ſeien

Cooliöges Botſchaft
Der Präſident der Vereinigten Staaten Mr

Coolidge hat geſtern den amerikaniſchen Kongreß
die alljährliche Botſchaft des Präſidenten zugehen
laſſen Darin äußert er ſich unter anderem über

die Abrüſtungsfrage
dahin daß die Abrüſtung ein ausgeſprochen euro
päiſches Problem ſei Das heißt alſo wir Ameri
kaner denken nicht an Abrüſtung iter ſagt er

Wenn die amerikaniſche Regierung auch im
allgemeinen für die rungen eingenommen
ſei lege die Regierung doch keinen Wert darauf

einan er Abrüſtungskonſere teilzunehmenderen ungsort und deren Auſtern
t ſei dah mit der Wahrſcheinlichkei

in ierns von vornherein gerechnet werden
müſſe
Das heißt mit anderen Worten daß ſich Mr

Coolidge von den jetzigen Abrüſtungsverhandlungen in Genf keinen Exfolg verſpri

m

rt in Frankreich
in England Spionage treiben laſſen und das
politiſch ſehr einflußreiche Journal des Débats
ſchreibt darüber halb bedauernd hals heuchelnd
aber im Grunde ſehr empört

Was an der Angelegenheit bezeichnend und
der Ueberlegung wert ſei ſei die Feſtſtellung
daß ein vor allen anderen befreundetes Land
das beſonders den Wunſch habe in Europa
das internationale Vertrauen wiederherzu
ſtellen ſich verpflichtet fühle einen geheimen
Nachrichtendienſt über die militäriſchen Vor
bereitungen eines Nachbarn beizubehalten der
ſo wenig verdächtig ſei gegenüber ſeinem Alli
ierten böſe Abſichten zu hegen und der ſich ver
pflichtet habe in Zukunft keine Geheimniſſe
mehr zu haben und alle Entdeckungen allen zu
gute kommen zu laſſen

Ob es ſich nun um einen Fall von Ueber
wachung handele oder um Uebereifer ſubalterner
Stellen der ſtärker ſei als der gute Wille der
Regierungen das Ergebnis ſei das Gleiche
Der Geiſt des Friedens ſei eine zarte junge
Pflanze die der geringſte ungünſtige Wind
brechen könnte Schützen wir ſie be onders vor
der Zugluft der militäriſchen Flugzeugparks

C An
J Zur Frage der Rückgabe des kriegsbeſchlagnahmten

deutſchen Eigentums

erklärt er entgegen den im Senat eingebrachten
Freigabeanträgen

Vorläufig ſollten wir im Beſitz dieſes Eigen
tums verbleiben das wir als Sicherheit für die
Befriedigung unſerer Forderungen feſthalten
auf die unſer Volk und unſere Regierung An
ſpruch haben
Jnsgeſamt kann man aus der Botſchaft durch

aus nicht den Eindruck bekommen als ob Amerika
ſo begeiſtert über die Locarnoeinigung Europas
ſei wie es unſere Locarnoanhänger dargeſtellt
hatten und daß Amerika nun etwa uns Deutſche
in Anerkennung des von uns bewieſenen Ver
ſöhnungswillens in weiteſtem Maße unterſtützen
und fördern werde Die Schwierigkeiten die die
amerikaniſche Finanz gerade jetzt in Kreditfragen
macht läßt vielmehr befürchten daß Locarno auch
in finanzieller Hinſicht eine Enttäuſchung war die
vermutlich durch Eintritt der Sozialdemokraten in
die Reichsregierung noch verſchärft werden würde
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Jn der Ukraine iſt eine Kommiſſion amerikani

ſcher re nie zur Beſichtigung der Gruben
insbeſondere der Manganerzgruben eingetroffen

Schwierige Regierungs
Verhanölungen

Die Regierungsbildung ſtößt weiterhin auf
Schwierigkeiten Vor allem konnte die

ozialdemokratie ſich noch immer nicht entſcheiden
ob ſie in die Regierung eintreten ſoll oder nicht
Die Gefahren der Wirtſchaftslage ſind ſo außer
ordentlich groß daß die Sozialdemokratie doch
einen z ſtarken Verluſt an Anhängern befürchtet
wenn ſie in der Regierung ſitzt und alſo die Mit
verantwortung trägt

Der ſozialdemokratiſche Parteiausſchuß der am
Dienstag gemeinſam mit dem Parteivorſtand eine
San in Berlin abhielt um zu der politiſchen
Lage Stellung zu nehmen hat in der Frage derRegierun sbildung keine entſcheidenden Seſchruſe

efaßt Die Entſ gurg über die Anregung des
teichspräſidenten auf Bildung einer Regierung

der großen Koalition und über die in dieſem Falle
von der Sozialdemokratie zu ſtellenden Be
dingungen ſoll vielmehr erſt in der Sitzung derſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion am Hnitt
woch nachmittag fallen

Inzwiſchen ſetzen Demokraten und Zentrum
eifrigſt ihre Bemühungen um die große Koalition
fort und ſuchen vor allem die Volkspartei zu
gewinnen bei der ebenfalls vor allem aus wirt
chaftlichen Erwägungen noch manche ſchwere

edenken gegen die Zuſammenarbeit mit den
Sozialdemokraten beſtehen

Die Vorſitzenden der demokratiſchen Reichs
h und der cntzumeſraltign desReichstags die Abgeordneten Dr r und Dr

Marx haben für heute nachmittag die Führer der
anderen für die große Koalition in Betracht kom
menden Fraktionen zu einer gemeinſamen Be
ſprechung eingeladen die in der Hauptſache dazu
dienen ſoll die Grundlagen eines gemeinſamen
Arbeitsprogrammes für die große Koalition feſt
uſtellen und die Vorbedingungen für die Bildun
er neuen Regierungsmehrheit zu ſchaffen Au

Grund der Ergebniſſe dieſer Beſprechung ſollen
dann die Fraktionen ihre Beſchlüſſe faſſen

Die Parlamentsfraktion der engli277 Ar
beiterpartei erörterte geſtern eine ntſchließung
Lansburys wonach die Arbeiterpartei den bisher
üblichen Verkehr mit den konſervativen Einpeit
ſchern einſtellen und in ſtändige Obſtruktion ein
treten ſoll Die e e beſagt daß dieRegierungsgeſchäfte auf dieſe tie auf
gehalten werden ſollen bis die Arbeitsloſigkeit in
einer für die Arbeiterpartei annehmbaren Weiſe

geregelet woxden ſei za
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Hinöenburg
und die Sozialdemokratie

Wir geben den nachſtehenden uns von be
ſonderer Seite zugehenden Ausführungen ümn
Intereſſe ernſthafter ſachlicher Auftlärung
Kaum ohne unſere eigenen ſchweren Bedenken
gegen die große Koalition aufzugeben

Die Schriftleitung
Wenn ein Mann von ſo reicher Lebenserfah

rung und von ſo tiefer Menſchen und Volkskennt
nis wie Hindenburg eine Regierung der Gro
zn Koalition unter den gegebenen politiſchen
Verhältniſſen für das richtige erklärt ſo iſt ohne
weiteres vorauszuſetzen daß er ſehr triftige
Gründe dafür hat Man wird bei ſeinem Charak
ter nicht fehl gehen wenn man als ſeinen Haupt
grund den anſieht daß ihm die Erhaltung des
inneren Friedens im Volke als oberſte Notwen
digkeit erſcheint

Jn dieſer d wurde mit Recht wiederholt
auf die außerordentliche Gefahr hingewijeſen daß
unſer Volk in zwei ſich als unverſöhnbar feind
lich geh Gruppen zerfällt DieſeGefahr iſt durch Locarno noch außerordentlich ver
ſtärkt worden wobei allerdings nochmals betont
werden muß daß dieſe Locarnogefahr vermieden
werden konnte Denn der urſprünglichen Sicher
heitspolitik dem Verzicht auf Revanchepolitik
der Politik der friedlichen und geſicherten Bezieh
ungen zu unſeren ehemaligen Feinden hatten auch
die Deutſchnationalen zugeſtimmt Es beſtand
vor Locarno eine deutſche außenpolitiſche Front
die nahezu das ganze Volk umfaßte erſt durch
die weitere für die deutſchnationalen Kreiſe untragbare Sehandiing der Sicherheitspolitik iſt
ſie geſprengt wordenFeht haben wir alſo die außenpolitiſche Spal

tung in die zwei Lager Dazu haben wir die
mit dem Steigen der wirtſchaftlichen Not zu
nehmende Spaltung in der Jnnenpolitik Daß
die beiden außen und innenpolitiſchen Lager

anz verſchieden zuſammengeſetzt r erhöht nurdie eibungen und damit die Gefahr ernſter Zu
ſammenſtöße

Hindenburg hat bei ſeinem Bemühen dieſen
Gegenſätzen zum Trotz den inneren Frieden zu
wahren inſofern eine ungemein glückliche Poſi
tion als er damit rechnen darf was Ebert
nicht konnte daß ihm die nationalen Kreiſe
die Treue wahren auch wo ſie ſeiner Politik nicht
innerlich folgen wie jetzt bei der Befürwortungder Großen Kaution Tatſächlich iſt dieſer alte
Heerführer und Volksheld gegen deſſen Präſident
ſchaft ſich die Linke ſo erbittert und ung ſo
lautem Hinweis auf ſein überhohes Alter
ſträubte vielleicht der einzige Mann in Deutſch
land der trotz Locarno den ghh der
beiden feindlichen Volksteile verhindern kann Daß
er es verſucht beweiſt ähnlich wie einſt ſeine
Schlacht von Tannenberg und ſeine r in
den Revolutionstagen daß er wirklich ein jedes
Parteimaß überragende J ſchickſalsgewollte
Perſönlichkeit von hiſtoriſcher Größe iſt

b man die große Koalition billigt oder nicht
daß ſie die logiſche Konſequenz der Locarnoan
nahme vom 1 Dez iſt iſt an dieſer Stelle ebenfalls
bereits ausgeführt Nachdem der Reichspräſident
ſich für ſie entſchieden hat aus Motiven die tie
fer als rein wirtſchaftliche r wurzeln
wird man nur wünſchen können daß es ihm nun
auch gelingt die Koalition auf breiteſter BaſisKſaubauet und daß alle kleinlichen rn
Jntereſſen ſchweigen damit Hindenburgs großes

iel demzuliebe er die Treue und Diſziplin
mancher gut nationaler Männer auf eine ſchwere
Belaſtungsprobe ſtellen zu müſſen glaubt da
mit der innere Friede in unſerem Volke auch
wirklich erreicht wird Es wäre ein erſchüttern
der Widerſinn wenn wir den Frieden mit unſeren
äußeren Feinden mit dem inneren Kampf er
kaufen müßten

Das Gelingen des Hindenburazieles Friede
im Jnnern hängt im weiteſten Maße davon ab
daß die neue Regierung möglichſt viel Nichtſozia

r enthält um ein Gegengewicht gegen die
irtſchaftsgefahren zu bieten die nun einmal

in einer Mitregierung der Sozialiſten liegen Iſt
dieſe Gefahr nicht zu bannen dann ſcheitert
Hindenburgs Friedensziel an der Wirtſchaftsnot
an der Enttäuſchung und Erregung an der Ver
zweiflung der breiteſten Volksſchichten

Man muß es daher wenn nun ſchon einmal
mit den Sozialiſten ein neuer Verſuch gemacht
werden ſollte ſür außerordentlich wünſchenswert
halten daß nicht nur die Volkspartei ſondern
auch die Wirtſchaftspartei und die bayeriſche
Volkspartei mit in die Regierungskoalition ein
tritt e mehr Rechtsſtehende e geringere
Wirtſcha tsgefahr und alſo deſto beſſere
inneren Frieden Deſto größer auch die Gewähr
einer Außenpolitik die aus der Locarnonieder
lage das Beſtmögliche herauszuholen ſucht

Betrachtet man die jetzige Einbeziehung der
J x unter weiterem ſichtskreiso ſieht man auch daß ſie die Möglichkeit einer

ntwicklung eröffnet die der in England ähnlich
iſt Bisher waren die deutſchen ſozialdemokra
tiſchen Führer faſt ausnahmslos ganz oder doch
vorwiegend international und antinational ein
geſtellt die engliſchen Arbeiterführer da egen
waren immer in erſter Linie Engländer und erſt
in Pelter Lime international Nun hat in En
land die Zeit in der die Arbeitspariei die
Regierungsverantwortung trug eiKldrung r Geiſter Jebtacht v nan ür



beiterpartetler ſind noch nationaler geworden undſind ſie von ihrem Antikaptanemus und
Klaſſenkampf ſoweit abgekommen daß heute
zwiſchen i nen und den engliſchen Liberalen nurnoch verſchwindende Unterſchiede beſtehen Die
radikalen Arbeiterparteiler die dieſe Entwick
lung zu einer bürgerlichen Farte nicht mitmach
ten ſind bereits heute den Kommuniſten ſo nahe
daß auch hier eine Verſchmelzung im Bereich der
Möglichkeit liegt

Eine ähnliche Entwicklung kann unter der neuen
großen Koalition auch bei uns eintreten die
Hauptmaſſe der Sozialdemokraten kann zu einer
Partei mit bürgerlich liberaler Tendenz werden
während der Reſt zu den Kommuniſten übergeht

Nun wird man freilich in einer Umwandlung
der Hauptmaſſe der Sozialdemokraten zu einer
bürgerlichen liberalen Guppe keineswegs einen
Jdealzuſtand ſehen Aber niemand wird ver
kennen daß das gegenüber der heutigen Zer
ſpaltung unſeres Volkes in zwei feindliche Lager
bereits ein großer Fortſchritt zum inneren Frie
den ſein würde Und dann muß zur Ehre unſerer
deutſchen Arbeiterſchaft auch ſoweit ſie heute
noch ſozialiſtiſch im bisherigen Sinne ange
kränkelt iſt geſagt werden in ihr ſteckt ſo un
endlich viel geſunde Kraft und geſundes Empfin
den daß ſie erſt einmal dem Jnternationalismus
entrückt und bürgerlich geworden ganz gewiß in
Kürze genau ſo national wie nur irgendwelche
anderen nationalen Volkskreiſe werden würde

So ſehe ich in Hindenburgs Heranziehung der
Sozialdemokraten nicht nur einen Verſuch die
gegenwärtigen Volksgegenſätze zu über
brücken ſondern auch einen die Sozialdemo
kraten aus ihrer internationalen Verkettung zu
löſen und zu vaterländiſchem Denken pe
führen Jſt das aber erſt gelungen daß der
deutſche Arbeiter die Sache der Nation und des
Vaterlandes wieder zu ſeiner eigenen macht
dann haben Nation und Vaterland ihre ſchwerſte
Krankheit überwunden dann wird die Kraft un
ſeres deutſchen Volkes auch die Not überwinden

Das Ziel das Hindenburg ſich ſetzt iſt groß
und ſchwer erreichbar An uns Bürgerlichen und
Nationalen iſt es ihm dabei durch weiſe Mäßi
gung in der Oppoſition und durch treue Mitar
beit zu helfen Dann handeln wir wahrhaft
national Und wenn der Erfolg dieſes letzte
Werk des greiſen Feldherrn krönt dann wird die
Geſchichte ihm trotz Verſailles einſt den Namen
der Siegreiche geben und wir werden uns mit

Stolz ſagen können wir waren dabei wir waren
ihm treu

Warnung vor Juzug in die Städte
Aus Berlin wird gemeldet Unter dem Drucke

der verſchlechterten Arbeitsmarktlage macht ſich in
der letzten et ein verſtärkter Zuzug vornehmlich
aus dem Oſten nach den großen Städten und den
Jnduſtriegebieten bemerkbar Demgegenüber muß
erneut darauf hingewieſen werden daß die Arbeitsmarktlage gerade in dieſen Gebieten ſehr un
günſtig und zwar bedeutend ungünſtiger als
durchſchnittlich im Reiche iſt

Es beſteht nirgends die Möglichkeit planlos
zuftrö e Arbe I unterzubringen Jm
eigenſte Jntereſſe des Arbeitsſuchenden iſt daher
vor dem Juzug nach den großen Städten und den
Jnduſtriegebieten dringend zu warnen

nen Ahreceee2enehhe

Krupp als Schafzüchter
Bei der Krupp ſchen Agrarkonzeſſion im

Saljski Bezirk iſt eine Aenderung des Kon
zeſſionsvertrages vorgenommen worden nach
der ein Teit für den Getreidebau beſtimmten
Fläche für die Schafzucht benutzt werden ſoll
Auf einem Gelände von 10000 Deßjatinen
ſollen innerhalb von 3 Jahren 10 000 inner
halb von ſechs Jahren 20 000 Schofe geweidet
werden Jn erſter Linie kommen für die Ein
fuhr Schafe aus Oſtpreußen in Frage

Dei Aenderung der Konzeſſion hat den
Zweck in der Weidewirtſchaft eine gewiſſe
Sicherung für den Fall von Mißernten zu
ſchaffen Zurzeit befindet ſich der Generalbe
vollmächtigte der Krupp ſchen Konzeſſion in
Königsberg

Die Griechen in Sizilien
Lichtbildervortrag von Prof Dr Weber Halle
in der Bereinigueg der Freunde des amaniſt

ymnaſiums

Sizilien von deſſen Jahrtauſende alter Kul
tur die Ausgrabungsfunde beredtes Zeugnis ab
legen ſah als erſte Siedler auf ſeinem Boden
die iberiſchen Sikaner Die vom italiſchen Feſt
lande aus eindringenden Sikuler vermutlich
Stämme der Voritaliſchen oder Mittelmeerraſſe
drängten ſie langſam an die Weſtküſte zurück und
nahmen als ſtärkſte Völkerſchaft von dem ganzen
Jnneren und dem en der Jnſel Beſitz Auch
ron kleinaſiatiſchen Stämmen unter den Urein
wohnern wahrſcheinlich von den Elymern finden
ſich Spuren in den Reſten ihrer Gründungen
Segeſta und Erys an der Weſtküſte während viel

re erſt die önizier als Koloniſten in
anormos Palermo Drepanum u a Städten

Handelsſtationen errichteten
Die Ausgrabungen deuten darauf hin daß die

Anfänge der Kulturen Siziliens bereits im Aus
ange der Steinzeit liegen und daß die Entwick
ung das ganze zweite rtauſend hindurch fort

ſchreiteti Obwohl bewundernswert ſind die
Schöpfungen dieſer Kultur doch armſelig zu nen
nen im Vergleich zu denen der ägäiſchen die ſich
z ſchor aus der erſten Hälfte des erſten Jahr
aufends v Chr vorfinden Lange bevor die

griechiſche Einwanderung begann war als Vor
bote des Hellenentums ſeine Kultur in Sizilien
eingedrungen Die Ureinwohner nden es

v

inden im 6 ndert die rgeomet ormen ſikuli Kunſt ne der
griechiſchen mit ihrer eten Vereinheitiguns von Natur und Kultur zu

ete herall ſtohen wir auf die Spuren von Sied

Die Berge beſonders en Reſte vontn Beſeſterngen und Heiligtümern An
r nördlichen Weſtküſte grüßt vom r ein

T

Aus Budapeſt wird uns geſchrieben
Der Kampf der zwiſchen den Anhängern des

Erzherzogs Albrecht und den Parteigängern des
Königs Otto ausgebrochen ſt dauert mit unver
minderter Heftigkeit an wobei ſich zeigt daß Al
brecht doch über weit mehr Nnhänger verfügt
als die Legitimiſten die eine beſſ rganiſation
beſitzen glauben machen wollen Die neueſte
Senſation im Streite der beſd Habsburger
bilden die Enthüllungen ves AbgeordnetenVazſonyi über angeblkge Vereinarungen die
mit Erzherzog Albrecht in der Schweiz getroffenworden ſein Jollen und wonach ſich Albrecht ver

pflichtet hätte die legitimiſtiſchen Beſtrebungen
ſtets zu unterſtützen das heißt König Otto anzu
erkennen Jnzwiſchen iſt der Legitimiſtenführer
Graf Andraſſy in Budapeſt eingetroffen und hat
zur Frage Otto Albrecht in einer öffentlichen Er
klärung Stellung genommen Graf Andraſſy gibt
m daß man über die Aktion der Anhänger Al
rechts nicht a zur Tagesordnung übergehen

könne da dieſer Bewegung eine gewiſſe Bedeu
tung beizumeſſen ſei Graf Andraſſy ſagte er
könne nicht recht daran an ven daß Albrecht
bewußt ſeine Hand nach der Königskrone aus
ſtrecke da dies ein ganz unqualifizierbares Ver
gehen ſowohl als Ungar wie als Mitglied der
Dynaſtie wäre Erzherzog Albrecht habe beſondereVerpflichtungen und Berſprehungen egenüber
Otto zu halten es ſcheine aber daß gewiſſe Leute
mit der Jugend und Unerfahrenheit Albrechts in
eigenem Jntereſſe Mißbrauch trieben Graf
Andraſſy äußerte ſich auch bezüglich der in dieſen
Tagen viel Feſprochenen Verſion wonach Otto bei
der Krönung einen Eid ablegen müßte die von
Ungarn abgetretenen Gebiete r e
Die Einſetzung Ottos ſagte Andraſſy würde nicht
bedeuten daß König Otto die abgetretenen Ge
biete ſofort zurückerobern müßte ſeine Thronbe
ſteigung hätte vom Standpunkt der Jntegrität
Ungarns den Sinn daß ſie nicht den Verzicht auf
irgendein Recht bedeutete während die Wahl
eines anderen Königs wohl der ausgeſprochene
Verzicht auf ein früheres Gebiet ſein würde
Aus einer weiteren Aeußerung des Grafen An
draſſy glauben die Blätter darauf ſchließen zu
können daß gegenwärtig Bemühungen zur Bils
dung eines legitimiſtiſchen Blocks im Gange ſei

Religions und Muſikunkterricht
an Mittelſchulen in Preußen

Der Preußiſche Kultusminiſter gibt neue Be
ſtimmungen über den Religions und Muſikunter
richt an er bekannt deren Durchführung
An Fe der Provinzialſchulkollegien iſt

ls Ziel des evangeliſchen Religionsunter
richts wird bezeichnet durch Einführung in das
Verſtändnis und die religiöſe Bedeutung der
r der Heils und Kirchengeſchichte
ſowie der Grundlehren des evangeliſchen Bekennt
niſſes die religiös ſittlichen Anlagen des Kindes
zu wecken und zu ſtärken um es zu befähigen einevan eliſch chriſtliches Leben zu führen und ſich als

ein lebendiges Glied der Gemeinde zu betätigen
Als Ziel des katholiſchen Religionsunterichts

wird bezeichnet die von Gott verliehene natür
liche und übernatürliche Ausſtattung der Seele der
Schüler durch Belehrung und Uebung nach den
Wahrheiten und Forderungen der katholiſchen Kirche
o zu entwickeln und zu bilden daß die Schüler in
en Jahren der Schulzeit ſowie im ſpäteren Leben

ihre religiöſen Pflichten als Glieder der katho
liſchen Kirche verſtändnisinnig freudig ſelbſtändig
und beharrlich erfüllen

Als Ziel des Muſikunterrichtes wird bezeichnet
die muſikaliſchen Kräfte der Schüler zu entwickeln
Aus der naiven Freude an der Muſik ſoll die Be
fähigung und der freudige Wille zu bewußtermuſikaliſcher Betätigung erwachſen Darüber hin
aus ſollen die Schüler auch befähigt werden die
Bedeutung der Muſik für den einzelnen wie für
die Geſamtheit insbeſondere auch für das kultu
relle Leben unſeres Volkes zu würdigen Durch
Erfüllung dieſer Aufgaben werde der Muſikunter
richt weſentlich 377 Heranbildung harmoniſcher
Perſönlichkeiten beitragen in denen neben den

wo ſich einſt Römer und Carthager in blutiger
Seeſchlacht trafen Folgen wir der Küſte weiter
nach Süden ſo ſtoßen wir auf die Trümmer des
alten Segeſta jener nichtgriechiſchen Siedlung
die aber ſtärkſten Einfluß r Kultur verrät und z in mit den Anlaß zu deren Unter
gang geben ſollte

Die bereits im 7 rhundert vor ein
wandernden Griechen überließen das Landinnere
der Urbevölkerung und ſiedelten ſich an den
Küſten an beſonders an der wo zahlreiche Landzungen und Buchten die chiffahrt e

ünſtigten Auf einer ſolchen Landzunge lag ſüdich von Meſſana Meſſina in günſtigſter Krate
giſver Lage das alte Naxos die um 735 gegrün
ete erſte griechiſche Sie n unweit des heu

tigen Taormina weiter im Süden Catanag und
endlich Syrakus von deſſen einſtiger Großmacht
ſtellung die Trümmer eines Mauerrings von 27
Kilometer Länge und die des rieſigen Amphi
theaters zeugen Letzteres war das ſchönſte Bau
werk griech 4 Kultur auf ſiziliſchem Boden
und Pindar 9 von der Stadt die mehrere
v enſchen in 757 Mauern barge ſei die herrlichſte der Städte aller Sterb
lichen Hier an der Oſtküſte begünſtigten lang
geſtreckt ins Jnnere führende Täler ein weiteres
Vordringen ins Land ſo daß wir dort die Spuren
vieler Siedlungen vorfinden Henna Leontini
Acrae u An der Südküſte lagen als Städtevon beſonderer Bedeutung das mächtige Atragas

das einen Mauerring von 11 Kilometer Länge
beſaß und Selinus deſſen älteſte Mauer mit

1200 Metern bereits mehrere Tauſend
enſchen umſchloß

Die Grie die u Städte in ſtrategiſcher
und wirtſchaſtlicher Hinſicht äußerſt geſchickt an
legten fanden in dem neuen Lande alles was

en die Heimat wert gemacht hatte den czur

z rn r eriſcher e rund a em angeſichts derruchtbarkeit dieſes Meeres von T ern unde tauſend Se zur Betätigung
r Unt mungslu ie verließen die Hei

mat nicht nur wegen der Uebervölkerung ſondern
underbar erhaltenes Heiligtum der dire

weinhin ins bis zu den ägadiſchen Jnſeln
hauptſächlich en ihres politiſ Niedeh e Peter e e e

Um Ungarns Königskrone
Fwei Habsburger als Kronprätendenten

um offenbar der durch Albrecht drohenden Ge
fahr wegen einer Beſitznahme des ungariſchen
Thrones zu begegnen

Die Legitimiſten die ſich mit der Erklärung
des Rechtsvertreters des Erzherzogs Albrecht
Dr von a nicht Hufrieden geben wollen nun
Erzherzog Albrecht zu einer Erklärung zwingen
wonach er auf alle Aſpirationen auf den unga
riſchen Thron verzichtet Andernfalls wollen die
Legitimiſten Albrecht offenbar den Aufenthalt in
Ungarn unmöglich machen obzwar es nicht anf
klar iſt welcher Mittel ſich die Legitimiſten au
geſetzlichem Wege hierbei bedienen könnten Erz
herzog Albrecht ſelbſt hat keine Aenderung in ſei
ner bisherigen Haltung eingenommen die alle
Möglichkeiten offen zu laſſen ſcheint Die vom
Wien aus verbreitete Nachricht über einen Beſuch
den Erzherzog Albrecht im heurigen Spätſommer
bei Kaiſer Wilhelm in Doorn gemacht habe iſt
bisher nicht dementiert worden und ſcheint den
Tatſachen zu entſprechen Jn den Kreiſen derAnhänger des Erzherzogs Albrecht weiſt man auch
auf den für den ungariſchen Königsgedanken
wichtigen Umſtand hin daß gewiſſe ausländiſche
Mächte gemeint ſind die Sukzeſſionsſtaaten
einem König Albrecht weniger Widerſtand ent
gegenſetzen würden als König Otto der mit
einer Thronbeſteigung ſelbſtverſtändlich die Jdee
der Wiederaufrichtung des ungeteilten Ungarn
mitbringen müßte

Die Lage der Regierung iſt durch die Auf
rollung der Königsfrage ſchwierig geworden Das
mehr wie kühle Verhältnis zwiſchen dem Grafen
Bethlen und Reichsverweſer Horthy iſt ein offe
nes Geheimnis und man weiß daß Graf Bethlen
die Entfernung Horthys nur zu gern ſehen würde
Allerdings hält Bethlen die Aufrollung der
Königsfrage in dieſem Momente für Ungarn für
d zumal Ungarn vorläufig noch ſtark auſ

as fremde Kapital angewieſen iſt das durch die
Unſicherheit der inneren Verhältniſſe in Ungarn
abgeſchreckt werden müßte

Muſſolini iſt von der ungariſchen Regierung
mit dem Großkreuz des ungariſchen Zivpilver
dienſtordens ausgezeichnet worden ein Gegen
ſtand erregter politiſcher Debatten ſeitens der
Links Oppoſition

S M
Wiſſen ſchaffenden und ſittlichen auch die künſt
leriſchen Kräfte lebendig ſind

Reichsbahn und Reſchsfarben

Wiederholt ſind Beſchwerden laut geworden
daß die Reichsbahn bei feſtlichen Jeranſtaltungen
von Parteien die Bahnhöfe nicht in den Reichs
farben beflaggt hat Das iſt auch jetzt wieder
elegentlich des Demokratiſchen Parteitages inVreslau bemerkt worden Die uns dazu von

S Stelle mitgeteilt wird betrachtet dieReichsbahn ſelbſtverſtändlich die Reichsfarben als
ihre Farben und läßt s demnach
auch die Fahnen in den Reichsfarben aufziehen
aber nach den Erfahrungen die ſie bei Partei
veranſtaltungen gemacht hat nimmt ſie aus
grundſätzlichen rwägungen von einer Be
flaggung der Bahnhöfe überhaupt Abſtand und
beſchränkt ſich darauf ihre Gebäude lediglich mit
Grün ausſchmücken zu laſſen

Verbot des Tragens von Abzeichen uſw
in Berufs und Fachſchulen

Jn einem Erlaß der ſich im weſentlichen mit
dem ſchon früher ergangenen Erlaß des Unter
richtsminiſters deckt betont der Miniſter für

und Gewerbe daß jede Mißachtung der
eichsfarben ſeitens der Schuljugend in den Be

rufs und Fachſchulen als ſchwere Verfehlung an
ſehen und gegebenenfalls durch Verweiſung von

der Anſtalt zu beſtrafen iſt Zur Entpolitiſierung
des Schullebens wird den Schülern und Schüle
rinnen das Tragen von Abzeichen Bändern Ko
karden und anderen Symbolen jeder Art in der
Schule ſelbſt und bei Veranſtaltungen auch das
bloße Mitbringen dieſer Abzeichen verboten

Städte geführt hatte Aber auch dieſe Expanſion
blieb partikulariſch Die neugegründeten Städte
blieben feſtgefügte Einzelſtaaten deren politiſcher
Wirkungskreis mit ihrem Weichbilde abſchloß Je

37 e wurden de mehr verſchärften ſich die
egenſätze zwiſchen ihnen ſelbſt und in ihrem

Jnnern zwiſchen Alt und Neubürgern Joniern
und Darern

Noch das ganze 6 Jahrhundert hindurch
r überall dieſe Zerſplitterung bis endlich
die Siege Gelons von Syrakus über die Etrusker
i s 525 v Chr und die Carthager i J 480

v Chr bei Himera ihr ein ſchnelles Ende be
reiten und die griechiſche Kultur vor dem Unter
37 etten ſo daß der Tag von Himera neben
em von Salamis als der entſcheidendſte in der

i en Geſchichte anzuſehen iſt Das Geiſtes
eben nimmt einen mächtigen Auſſchwung und der

alte in der ſinnlichen Wahrnehmung wurzelnde
Glaube weicht einer höheren mehr abſtraktge
danklichen Auffaſſung

Das drückt ſich beſonders deutlich in der Art
der Tempelbauten aus die jetzt ungeheure Aus
maße annehmen Nicht e das Enge Ge
drängte ſondern das Freie Weite wollte man
man ſuchte ſich von der geometriſchen
Form zu mächtiger organiſcher Verbindung durch
zuringen und doch die beiden in der Nähe
von Frltum nebeneinanderſtehenden Tempel
laſſen bei einem Vergleich deutlich erkennen daß
dieſe Periode mit ihrer architektoniſchen Maß
loſigkeit nichts gewann ſondern die herrlich gebundene gedrungene Fra der alttlaſſiſchen
Bauten und damit ihre ideale Schönheit ein
büßte Rieſenhafte Tempel wurden der Athena
in Syrakus und dem Zeus in Selinus geweiht

letzterer Säulen von 16 Meter H auf
weiſt Dem Apollo wurde in Syrakus das größte
g igtum auf ſiziliſchem Boden errichtet Das

eine Selinunt beſtimmte nicht weniger als
140 000 Quadratmeter ſeines beſten Stadtbodens
für Tempelbauten und Akragas errichtete binnen
wenigen Jahrzehnten des 5 Jahrhunderts
7 Rieſentempel Beſondere Verehrung ſcheint
damals die altſiziliſche Fruchtbarkeitsgöttin ge
noſſen zu haben die urſprünglich
Hauptheiligtum

in Enna ihrvon den Griechen aber

Das deutſche Luſtpoſtweſen
Schon im Kriege hatte die Deutſche Reichspoſtunter Vonrcsnng der Heeresflugzeuge einige guſt

poſtverbindungen eingerichtet der Nach
kriegszeit ging ſie in Erkenntnis der hohen Bodeutung der Luſtiahrt als Verkehrsmittel dazu
über grundſätzlich jeden regelmäßigen Luftver
kehr der von privaten Unternehmern einge
richtet wurde zur Poſtbeförderung mit zu be
nutzen wenn dadurch eine Beſchleunigung zu er
ielen war

Der Anfang im Jahre 1919 war beſcheidendoch konnten ſchon damals wie der Geſchäfts

bericht der Deutſchen Reichspoſt hervorhebt fünf
Linien in einer Geſamtausdehnung von 1515 Kilo
metern betrieben und im ganzen 573 960 Flug
kilometer zurückgelegt werden es wurden 23585
Kilogramm Briefſendungen und Pakete ſowie
7537 Kilogramm Zeitungen befördert

1920 wurde der Luftpoſtverkehr nach faſt ein
ähriger Pauſe von neuem eröffnet und auf das

Ausland zunächſt Schweden Dänemark und Hol
land ausgedehnt Jm Jahre 1921 gelang es
unter Erweiterung des Luftpoſtnetzes im Jnland
auch mit Danzig dem Memelgebiet Lettland
und Eſtland einen Luftpoſtverkehr aufzunehmen
Hierzu traten 1922 Luftpoſtverbindungen mit der
Schweiz und Rußland

Abgeſehen von einigen Unterbrechungen in
den Wintermonaten ſchritt die Entwicklung der
Luftpoſt nun unaufhaltſam vorwärts e
waren zwar auch auf dieſem Gebiet unvermei
lich weil nicht nur der Währungsfall ſondern
auch das Bauverbot unſerer Kriegsgegner für

Flugzeuge von 1921 und die Begrifſs
Beſtimmungen von 1922 ſich hindernd bemerk
bar machten Trotz dieſer Hemmungen wuchs das
Luftpoſtnetz im Jahre 1924 auf 7393 Kilometer
an

Der Hauptwert wurde darauf gelegt ſchnelle
zwiſchenſtaatliche Verbindungen herzuſtellen
Unterhalten wurden Luftpoſt Linien nach Snz
land Holland Dänemark Schweden Danzig dem
Memelgebiet Litauen Lettland Eſtland Finn
land Rußland Oeſterreich Ungarn und der
Schweiz Zum erſten Male in Deutſchland wur
den auch Nachtflüge im regelmäßigen Verkehr
die gerade für die Poſtbeförderung von großer
Wichtigkeit ſind auf den Strecken Berlin Stod
holm und Berlin Kopenhagen durchgeführt

Ein derr Ereignis für die Luſtpoſt von
1924 war die Mitgabe von 150 Kilogramm Poſt
Briefen bis 20 Gramm und Poſtkarten mit dem
Zeppelin Luftſchiff auf einem i Ueber
führungsflug nach Amerika Mit dieſer vo
war der Beweis erbracht daß die Poſtbeförde
rung inzwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten von Amerika durch Benutzung des Luft
weges um etwa 6 Tage beſchleunigt werden kanu

Jm Luuftpoſtverkehr 1924 wurden insgeſammt
1 620 842 Flugkilomcter zug Die be
förderte r betrug an Brief und Paket
ſendungen 13 689 uegr an Zeitungen 12 563
Kilogramm 1923 wurden an Zeitungen nur 2195
Kilogramm befördert Die genannten Zahlen
werden im Wirtſchaftsjahr 1925 vorausſichtlich
übertroffen werden weil die Zahl der Luftpoſt
verbindungen inzwiſchen ſtark zugenommen hat

Allmählich beginnt die Wirtſchaft und die
Verkehrswelt den Wert der ſchnellen Luftpoſt
beförderung zu erkennen und benutzt namentlich
die zwiſchenſtaatlichen Linien in wachſendem Um
fang weil hier bei richtig gewählter Ausliefe
rungszeit gegenüber dem Befor
derungsweg viel Zeit erſpart werden kann z Vbei der Seſörderun von Berlin nach London 16

von Königsberg in Pr nach Moskau 40 Stunden

h h
Es fstf sehr schwer

du Scheonkcen
nämlich dann wenn man nicht weiss was man
schenken soll Wenn Sie wissen wollen was Stch
der oder die Betteftfende wünsckhl dann gehen
Ste mit tm oder r an ein Vkrmacher Schau
fenstere Ich wite in kurzer Zeit Raben Sie
es heraus gefunden Vnren u vornehmer Schmuck
sind immer gern geschenkt und gern entgegen
genommen worden

Viele Vhimacher Schaufenster sind auch
abends erleuchtet nach Schluss des Geschäſts
Ein Spaziergang u das Richtige ist gerunden

ihrer Ceres verſchmolzen wurde Dadurch wurde
überdies eine neue Brücke zu den Ureinwohnern
des Landes geſchlagen die nun umſo leichter der
riechiſchen Kultur zugänglich wurden Aber dieſe
m Ueberſchwenglichen und Maßloſen lebende

Welt trug den Keim ihren Untergang in ſich
Syrakus hatte nach ſeinem Siege über Etrus

ker und Carthager die Führung an ſich geriſſen
Der Jmperialismus ſeiner Tyrannen Gelon
Hieron der ſich den anderen Städten gegenüber

rückſichtslos durchſetzte verſchaffte dem Hellenen
tum auf Sizilien noch eine letzte politiſche und
wirtſchaftliche Blütezeit Dann ging es raſchbergab Durch das Bündnis mit Athen Perikles

wurde Syrakus in die Wirren des Mutterlandes
ineingezogen das dann bei dem Kampfe zwiſchen
yrakus und Segeſta beide Teile unterſtützte
Der Untergang der atheniſchen Expedition unter

Alcibiades war der Anfang der Auflöſung Die
Cart fielen von neuem ein und drängtendie Griechen bereits im 4 e rhundert v Chr
in eine reine Verteidigungsſtellung zurück Die
koloſſalen Stadtmauern ſind ſtumme Jeugen von
dem erbitterten Kampf den das Hellenentum um
ſeine Exiſtenz führte Aber das was die Cartha

er begonnen hatten vollendeten Pyrrhus von
pirus und nach ihm die Römer das Griechen

tum auf Sizilien wurde ausgelöſcht denn die
Griechen ich ihrer weltgeſchichtlichen Auſ
gabe nicht gewachſen Jhr Geiſt aber war ſtart

er ſie zu ne r r Kulturrundlegen influſſen ohne die eine europäiſche nicht denkbar wäre u

9 y erer Profe urian der releurger Univerſtgt

iſt von der Univerſität London zu Vor

n e e eer ärznächſten Jahres Folge leiſten ung in Man
Jehners Demiſſion abgelehnt

Berliner Blättern zufolge iſt das Geſuch des
Jntendanten der Staatstheater rum Enthebung von ſeinem h
riu lehntZ r Damit v
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